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Editorial

Gott setzte den Menschen in den Garten 
Eden, dass er ihn bebaue und bewahre. 
1. Mose 2 Vers 15 

Am Anfang der Bibel wird deutlich, dass 
Gott Himmel, Erde, Luft und Meer 
geschaffen hat, dazu alle Pflanzen und 
Tiere. Und wir Menschen haben die 
Aufgabe bekommen, alles zu bewahren. 
Soweit wir wissen, zumindest in unserer 
Galaxie, ist das einmalig.  Bauplan und 
Funktionsanweisungen für jedes Lebe-
wesen stecken im Zellkern jeder einzel-
nen Zelle. Wie Menschen, Tiere und 
Pflanzen miteinander und voneinander 
leben, dahinter stehen komplexe Syste-
me, die alle mindestens eine Alternative 
bereit halten, einen Plan B, falls etwas 
schief geht. 

Auf dem Kirchhof in Lensahn vor den 
Gedenksteinen für die gestorbenen 
Soldaten fand sich dieses Jahr ein klei-
ner Schatz: Knöllchen-Steinbrech. Ein 
Hinweis von Dr. Katrin Romahn, Bio-
login am Naturerlebnisraum Histori-
scher Pfarrhof Schönwalde. Diese weiß 
blühende Pflanze wird meistens vor der 
Blüte abgemäht. Ein Schatz, denn er ist 
selten geworden, daher steht er auf der 
roten Liste der bedrohten Arten. „Ein 
Schatz?“ „Sind doch nur Blümchen.“ 
„Sag mir wo die Blumen sind, wo sind 
sie geblieben?“ Auf der Welt sterben täg-
lich Pflanzen aus, die bisher noch gar 

nicht erforscht sind. 
Und in den letzten 
zehn Jahren haben wir 
in Deutschland einen 
extremen Rückgang an 
Insekten erlebt. Das ist 
besonders bei Schmet-
terlingen, Käfern und 
Nachtfaltern zu bemer-
ken. Die Biodiversität 
nimmt ab, dabei steckt 
gerade in der Biodiver-
sität Gottes Plan B für 
die Schöpfung. Er hat also eingeplant, 
dass sich Klima verändern kann und 
dann vielleicht ganz andere Pflanzen 
wichtig werden, wenn sie noch da sind. 

Gehen Sie doch auch einmal auf Schatz-
suche im eigenen Garten und lassen 
Sie ein paar Wildpflanzenarten für die 
Insekten zur Blüte kommen. So kön-
nen wir im Kleinen Gottes Zutrau-
en in uns erfüllen, der uns die Erde 
zur Fürsorge anvertraut hat. (1. Mose 
1 Vers 26, Gute Nachricht Überset-
zung). Bebauen ja, aber auch bewahren.  

		  Pastor Jörg Reimann

P.S.: Wer wissen möchte, was er oder 
sie gefunden hat, kann gerne ein Foto 
an katrin.romahn@kk-oh.de senden. 
Zudem empfehlen wir die kostenlose 
Pflanzen-App „Flora Inkognita“ für die 
Schatzsuche.
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Geistliches Wort

Ein Schatz auf dem Kirchengelände

Der Zahn der Zeit 
ist unerbittlich, 

das merken wir auch 
im Naturerlebnis-
raum. Das Titelbild 
auf der Vorderseite 
bittet um Verständnis, dass der Steg im 
Naturerlebnisraum derzeit aus Sicher-
heitsgründen gesperrt ist. Dr. Arnd 
Heling konnte mit dem „Freundeskreis 
Pfarrhof Schönwalde“ bereits Förder-
mittel beantragen, damit im Sommer 
der Steg erneuert werden kann. Solange 
ist es leider nicht möglich, den Rund-
weg zu benutzen. 

Ihr Pastor Jörg Reimann 
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Samstag | 15. August | 21 Uhr 
Get-together ab 20 Uhr
Unsere große kleine Farm 
Dokumentarfilm von John Chester,  
USA 2019, 92 Min.
Eine karge Landschaft, tote Erde, Reste von 
Monokultur. Und doch wollten Molly und John 
versuchen, dieses „verbrannte“ Stück Erde zu 
retten.Der Film dokumentiert die Geschehnisse 
rund um die „Apricot Lane Farm“ auf anschau-
liche, spannende und vor allen Dingen inspirie-
rende Art und Weise.

Samstag | 29. August | 21 Uhr 
Get-together ab 20 Uhr
Das Salz der Erde 
Dokumentarfilm von Wim Wenders, 
Frankreich/Brasilien 2014, 110 Min. 
Eindrucksvolle Bilder über das Lebenswerk 
des brasilianischen Fotografen, Fotoreporters 
und Umweltaktivisten Sebastião Salgado mit 
kongenialen Kameraeinstellungen eines der 
erfolgreichsten deutschen Filmemacher und 
Fotografen der Gegenwart.

Samstag | 12. September 
10 Uhr  bis ca. 13.30 Uhr 
Unser Beitrag zur landesweiten Aktionswoche 
Biologische Vielfalt
Waldwanderung im September – Arten-
vielfalt entdecken im Wald „Glinde“
Gemeinsam mit der Biologin Dr. Katrin Romahn
erkunden wir die Vielfalt des Waldes, ent-
decken verborgene Zusammenhänge und 
erfahren, wie wichtig Artenvielfalt für ein ge-
sundes Ökosystem ist. Vom Baumriesen bis 
hin zum winzigen Kraut, von Buntspecht bis 
Wintergoldhähnchen – auf dieser Tour gibt es 
viel zu entdecken, und viel Zeit für Fragen, Be-
obachtungen und Austausch. Wanderung von 
etwa 6 km, teils schwierige Wegstrecke. 
Fernglas gern mitbringen falls vorhanden. 
Treff: vor dem Gemeindehaus. 
Bei Sturm fällt die Wanderung aus.
Anmeldung bis zum 11. September unter 
04528 9250 oder kg-schoenwalde@kk-oh.de

Der Wald bietet viele spannende 
Naturentdeckungen. Foto: Romahn

FREILUFTKINO AUF DEM PFARRHOF 
Veranstalter: Freundeskreis Pfarrhof Schönwalde e.V. 

Samstag | 1. August | 21 Uhr 
Get-together ab 20 Uhr
Mein Lehrer, der Krake 
Dokumentarfilm, von Craig Foster, 
Südafrika 2020, 85 Min.
Beim Tauchen in einem Algenwald begegnet 
der Autor einem Oktopus-Weibchen, das ihn 
sofort in seinen Bann zieht. Der faszinierende 
Meeresbewohner zeigt ihm jeden Tag aufs 
Neue, wie er mit seinem einzigartigen Lebens-
raum zurechtkommt. 2021 mit dem Oscar als 
bester Dokumentarfilm ausgezeichnet.
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Käte Huppenbauer  geb. Nürnberg †

Käte Nürnberg wurde 1937 in Ros-
tock geboren. Als Kind erlebte sie dort 
schlimme Bombenangriffe. Sie formu-
lierte später, dass die Ursache für ihre 
lebenslange Sorge, immer nicht recht-
zeitig mit etwas fertig zu werden, aus der 
tiefen Angst kam, bei Fliegeralarm nicht 
rechtzeitig in den Bunker zu kommen. 
Die Hoffnung, es würde alles wieder 
gut werden, wenn sie endlich wieder 
in Hamburg wären, wo die ganze übri-
ge Familie lebte, erfüllte sich nicht. Als 
der Vater 1948 kriegsversehrt und ge-
brochen aus der Kriegsgefangenschaft 
zurückkam, waren sie plötzlich auch 
nur die Flüchtlinge aus dem Osten und 
fanden keinen Platz für ein gemeinsames 
Leben. Käte musste zum Lebensunter-
halt beitragen. Sie konnte so gut nähen 
und stricken, dass sie dabei nicht hin-
sehen musste. Einen Teil ihrer Bildung 
erlangte sie dadurch, dass sie gleichzeitig 
Bücher las, während sie Strickaufträge 
erledigte. 
Als Heranwachsende galt sie als Mäd-
chen neben den Cousins nichts. Sie 
durfte zwar die Oma pflegen, aber dann 
nicht mit zur Beerdigung. Aus Platz-
gründen  musste sie bei der Tante leben. 
Ein tiefes Gefühl, nicht dazuzugehören 
und nicht genug  zu sein, war seitdem in 
ihr. „Noch heute muss ich alle Vernunft 
aufbringen um dem Gefühl, nicht dazu 

zu gehören, keinen Raum zu lassen, 
wenn ich erlebe, dass das, was ich sage, 
keiner hören will.“  
In Ihrem Buch „…dann fallen die Schat-
ten hinter dich – VERSÖHNUNG 
DURCH KUNST“ schrieb sie: „Die 
Seelen der Kinder hatten sich schon ver-
krochen. Meinen Trotz und meine Stär-
ke als Erwachsene erkläre ich mir selber 
aus den Erlebnissen und Verletzungen 
der Kindheit und Jugend.“  

 

NachrufGemeinsam im Einsatz für Natur und Umwelt

Die Kirchengemeinde Schönwalde ist schon 
seit langer Zeit ein Ort, an dem die Bewah-

rung der Schöpfung in besonderer Weise gelebt 
wird. Unser Naturerlebnisraum mit Rundwan-
derweg durch ein artenreiches Feuchtgebiet, li-
turgischem Garten, „Schmetterlingsgarten“ mit 
heimischen Wildpflanzen, Obststreuwiese und 
altem Baumbestand ist ein kleines Refugium der 
Artenvielfalt mitten in Schönwalde und bietet 
einen Ort der Ruhe und Naturbegegnung. In Zu-
sammenarbeit mit dem Freundeskreis Pfarrhof 
e. V. bieten wir ein vielfältiges, gut besuchtes 
Exkursions-, Workshop, und Vortragsprogramm 
zu Naturschutz- und Ökologiethemen an.  
Auf unseren landwirtschaftlichen Pachtflächen 
sorgen wir für unsere heimische Artenvielfalt 
und gesunde Böden. Im Rahmen des „Schön-
walder Weges“ werden in Zusammenarbeit mit 
örtlichen Landwirten ökologische Belange aktiv 
in die landwirtschaftliche Nutzung einbezogen. 
Ein besonderer „Schatz der Artenvielfalt“ sind 
die Bolandswiesen an der Glinde, wo im Rahmen 
von Ersatzmaßnahmen des Kreises OH verschie-
dene ehemals zerstörte Biotope wie Feuchtgrün-
land und Quellen wiederhergestellt wurden, und 
gefährdete Arten wie die Sumpfdotterblume 
sich wieder ausbreiten. 

Unsere Biologin Dr. Katrin 
Romahn kümmert sich 
um alles was kreucht und 
fleucht, organisiert die 
Verpachtungen, die na-
turverträgliche Pflege der 
Biotope und des Naturer-
lebnisraumes, das Veran-

staltungsprogramm und ist Ansprechpartnerin 
für alle Fragen des Naturschutzes und der Öko-
logie. Ihre dreijährige Projektstelle wird kom-
plett vom Land Schleswig-Holstein im Rahmen 
vom Biodiversitätsprogramm „Kurs Natur 2023“ 
gefördert. Wir freuen uns, Modellgemeinde des 
Landes Schleswig-Holstein im Biodiversitäts-
programm zu sein, denn wir finden: Kirche und 
Erhaltung der Schöpfung gehören einfach zu-
sammen!

Jetzt neu: Auch andere Kirchengemeinden 
können sich bei uns kostenlos über die Mög-
lichkeiten von Naturschutz auf Kirchenland 
informieren und von Katrin Romahn beraten 
lassen. Und wer Fragen zu mehr Natur im ei-
genen Hof und Garten hat, kann sich ebenfalls 
an sie wenden: katrin.romahn@kk-oh.de 
oder 04628-8249935 bzw. -9250. 
Mehr aktuelle Info auf unserer Webseite 
www.naturerlebnisraum-schoenwalde.de 
und auf Instagram unter nerschoenwalde.

Naturerlebnisraum

Abb. links: Renaturierte artenreiche Weidelandschaft 
in den Bolandswiesen
Abb. rechts: Immer am Puls der Pflanzen- und Tierwelt: 
unsere Biologin Katrin Romahn

Nachruf

Skulptur „Blinder Schrei“ 
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Bildhauen, Schreiben, was fortan ihr 
Lebensinhalt wird, ihre Berufung. Stück 
für Stück begreift sie, dass sich ihre ver-
drängten Erlebnisse aus der Kindheit 
und Jugend Raum suchen, es sind zu-
gleich aber die Erlebnisse einer ganzen 
Frauengeneration ihrer Zeit. 

Im Atelier in der Pfarrscheune Schön-
walde bei „ihrem“ Liturgischen Garten 
gab sie dann selber Kurse und es gab 
sehr viele anregende Gesprächsrunden.

Sie war radikal für den Frieden und das 
mit allen Mitteln. So hat sie es auch im 
Frauenkreis in den Friedensandachten 
und den Taizégottesdiensten in Schön-
walde mit ihrem Mann Christoph im-
mer wieder ausgesprochen. Sie hielt Vor-
träge und war zu Zeitzeugengesprächen 
in verschiedenen Schulklassen um von 
ihrer Lebens und Glaubenserfahrung 
weiterzugeben. 

Immer wieder waren da Engel, die sie-
begleitet haben. Die Oma in Hamburg, 
eine wohlmeinende Tante, die Mut-
ter einer Schulkameradin, die auch die 
Herrschaft der Russen erlebet hatte, ein 
Klassenlehrer, der ihre Fähigkeiten för-
derte. Eine Haushaltschullehrerin, die 
alle Schülerinnen mit derselben Achtung 
behandelte, egal aus welchen Familien 
sie kamen. Die Kunstgewerbeschule er-
möglichte die Familie nicht, sie sollte et-
was Richtiges lernen. So wurde sie zuerst 
Verkäuferin im Einzelhandel. Hier traf 
sie auf eine Ausbilderin, die ihr Tricks 

Ich schaue nicht hin – schreit die Seele
Will nicht sehen was um mich geschieht
Muss mich schützen
Singe mein Lied.
Ich halte nicht aus, was mich bedrückt
kann’s einfach nicht sehen.
Doch ach – so im Dunklen verborgen,
seh ich auch nicht das Licht.

Da war die ständige Angst der Frauen 
und Mädchen vor den russischen Solda-
ten. Sie erlebte, wie russische Soldaten, 
die Menschlichkeit zeigten, als deutsch-
freundlich von den eigenen Leuten auf 
offener Straße erschossen wurden. Sie 
erlebte und prangerte an: „In jedem 
Krieg sind es Kinder und Alte, beson-
ders Frauen und Mädchen, die das Ra-
chegehabe der sogenannten Sieger und 
„Helden“ wie sie sich oft nennen, ertra-
gen müssen.“ Ekel, Scham , Unsicher-
heit und Angst aus diesen Erlebnissen 
haben sie tief geprägt, aber die Ursachen 
waren, wie bei vielen ihrer Generation 
ins Unterbewusste verdrängt. Erst durch 
die Bildhauerei, ist für sie plötzlich alles 
wieder da. 

Sie hat geheiratet, vier Kinder bekom-
men und eine Ausbildung zur Altenpfle-
gerin, gemacht und war voll in der Fa-
milie eingespannt. Erst als sie nach einer 
Operation 1988 auf einem Werkhof im 
Lothringischen wieder zu Kräften kom-
men soll, findet sie endlich unter kom-
petenter Anleitung zur künstlerischen 
Betätigung, zum Malen, Gestalten, 

verriet, damit sie frei ohne zu stammeln 
ein Kundengespräch führen lernte. 

Und frei und ohne zu stammeln er-
mahnte sie uns immer wieder, nicht zu 
schweigen und uns aufzubäumen ge-
gen Krieg, Flucht und Vertreibung und 
Männergewalt. Und ein Engel zu sein 
für andere, wo es nur irgendwie geht.  

Stellvertretend für viele hat sie die von 
der Kinderseele verdrängten Erlebnis-
se des Krieges in ihren Skulpturen ans 
Licht geholt. Für mich am beeindru-
ckenden in der Skulptur zu dem afrika-
nischen Sprichwort: Wende dein Gesicht 
der Sonne zu, dann fallen die Schatten 
hinter dich. Sie schrieb dazu: »Ein altes 
Schmerzensgesicht lauscht mit einem 
Ohr in den Balken hinein. Was mag der 
alte Balken alles erlebt und durchlitten 
haben. «

Aber da ist auch das junge Gesicht. 
Fröhlich streckt es sein Antlitz der Son-
ne entgegen.  
Genauso wünsche ich es mir von gan-
zem Herzen; Dass wir lernen, die Schat-
ten, die zu uns gehören, anzunehmen, 
aber auch das Licht. Das kann uns hel-
fen, ohne Groll nach vorne zu schauen 
und uns gegenseitig zu ermutigen.“ 

Vielen Dank Käte  Jörg Reimann 

Am 28.4.2026 ist Käte Huppenbauer 
in Neustadt im Kreise ihrer Familie von 
Gott gerufen worden. 

Nachruf Nachruf
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Rapsblütenfahrt

•  Erd-, Feuer- und Seebestattungen 
•  Überführungen und Bestattungsfürsorge

Tobias Boller | Rosenstr. 5 | 23758 Hansühn | 04382 203 | www.boller-hansuehn.de

Wir bieten unsere Dienste 
auf allen Friedhöfen an.

Oldenburger Str. 19 | 23744 Schönwalde | ( 0 45 28 ) 10 01 
Öffnungszeiten: 	 Mo, Di + Do  800 -1830 Uhr
			   Mi + Sa 800 - 1300 Uhr | Fr 800 - 1800 Uhr

Milchstraße 23 | 23730 Altenkrempe | Tel (04561) 8839 | Fax (04561) 39 56 11

Blumen 
in bewährter Hamer-Qualität
Vielen Dank für Ihre Treue!

Blumen machen das Leben bunter !
  Balkon- und Beetpflanzen
  Baumschulware – Stauden
  Dekorationen
  Topf- und Schnittblumen
  Trauerfloristik
  Grabpflege

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8-18 Uhr | Samstag 8-12.30 Uhr

Geschenk-

GutscheineGÄRTNEREI

Am 13. Mai war es wieder soweit. 
Mit 25 Frauen und Pastor Reimann 

starteten wir unsere Rapsblütenfahrt in 
Richtung Schürsdorf. Unser Ziel war in 
diesem Jahr der Blumen- und Pflanzen-
markt Rahlf mit dem Café Lisbeth. 

Begleitet von der Sonne und vielen Raps-
feldern im Blick führte uns der Weg ent-
lang der Wiesen und Felder zum Ziel. 
Im Blumen- und Pflanzenmarkt Rahlf 
angekommen, wurden wir von der gro-
ßen Anzahl und Vielfalt der verschiede-
nen Blumen- und Pflanzen überrascht. 
Berauscht von den Farben und Düften 
der Blumen freuten wir uns schon auf 
deren Einkauf, um uns mit ihnen den 
Frühling nach Hause zu holen.

Zuvor wurden wir jedoch im Café Lis-
beth zum Kaffeetrinken erwartet. Bei 
Kaffee und Torte und angeregter Unter-
haltung ließen wir es uns so richtig gut 
gehen. Später gesellte sich noch Herr 
Rahlf, sen. zu uns. Er erzählte uns die 

Geschichte von der Entstehung des Be-
triebes, der vom Anfang bis heute in Fa-
milienhand liegt und sich stets vergrö-
ßert hat. Sehr bemerkenswert!

Auf dem Nachhauseweg besichtigten 
wir noch die Strandkirche in Schar-
beutz. Bei einer Andacht und Gesang 
ließen wir diesen schönen Nachmittag 
ausklingen. 		       
	   Angelika Ridders

Rückblick
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Wir sagen Tschüss und auf Wiedersehen… Herzliche Einladung

Kinder

Sebastian Gies begann 2023 seine 
wundervolle Arbeit in unserer Kita 

Schönwalde. Sowohl für das Team als 
auch für die Kinder und Eltern war er 
eine große Bereicherung. Für jeden 
Blödsinn hatte er ein offenes Ohr und 
die passenden Ideen.

In einer Abschiedsandacht hatten so-
wohl die Kinder und Eltern als auch 
die Mitarbeiter und Pastor Reimann 
die Möglichkeit, sich von ihm zu verab-
schieden.

Wir wünschen ihm alles Gute auf sei-
nem weiteren Lebensweg und hoffen, 
dasa er uns mal besuchen kommt.

Deine Eichhörnchen, die Mäuse, die 
Igel und die Frösche, sowie alle Mitar-
beiter und Eltern sagen:

DANKE 
für deine großartige 

Arbeit bei uns 
!!!

Mach es gut,
 lieber Sebastian, 
wir werden dich 

vermissen!

Kirchenmusik

Sonntag | 26. Juli | 18 Uhr | SOMMERKONZERT

Sonntag | 13. September | 18 Uhr | GOSPELKONZERT
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Schrift:  Century Gothic 
 
 
Farben: blau  CMYK: 80/30/0/0 RGB: 0/142/207 Web: #008ecf 
   
  gelb  CMYK: 0/20/100/0 RGB: 255/204/0 Web: #ffcc00 
 
  grün  CMYK: 55/0/100/0 RGB: 134/188/37 Web: #86bc25 
    

Umsorgt leben  
in familiärer Atmosphäre 
 

• Aktivierende Dauer- und Kurzzeitpflege in allen 
Pflegegraden durch liebevolle, qualifizierte Mitarbeiter 

• Abwechslungsreiche Menüs aus hauseigener Küche 
• Vielfältige Beschäftigungs- und Therapieangebote 
• Hausbesuche durch Therapeuten, wie z. B. 

Physiotherapie, Ergotherapie, Logopädie 
• Friseursalon und Fußpflege im Haus 
 

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, unseren Bewohnern 
ein Zuhause zu bieten. Wir beraten Sie gerne! 
 

 
 
 
 

Senioren- und Pflegeheim Strunkeit GmbH      Pommernring 35-37 
Telefon 04528/9175-0          23744 Schönwalde a. B. 
www. pflegeheim-strunkeit.de       info@pflegeheim-strunkeit.de 

Fliesen- & Plattenarbeiten
Fenster & Türen
Montage & Wartung
Silikonfugenarbeiten
Sonnenschutz
Raumausstattung

Halendorf 13 · 23744 Schönwalde a.B.
Tel (0 45 28) - 91 38 48 · Fax - 913 57 72 · mobil 0173 / 16 99 321








Gemeindeleben

Konfirmationen 2026

7. Juni

14. Juni



16 17

Wir sind mal wieder auf Fahrt 

Jeden Freitag finden unsere Gruppen-
stunden der Wölflinge für Kinder ab 6 
Jahren, die Jungpfadfinder*innen Füch-
se, Siebenschläfer, Feldmäuse und ab 13 
Jahre die Murmeltiere-Sippe sowie die 
Ranger*Rover ab 16 Jahre statt. Hier ma-
chen wir am Backhaus Feuer, kochen und 
essen gemeinsam, basteln, spielen und 
singen. Eine lebendige Gemeinschaft.  

Aber das ist nur das Eine. Das Besondere 
sind für Pfadfinder*innen die Fahrten, die 
kleinen Auszeiten aus dem Alltag, Verant-
wortung für sich selbst und andere über-
nehmen, neue Erfahrungen machen.  

So sind wir im März mit fast 50 Pfadis 
nach Süsel zur Stammesfahrt unter dem 
Motto "Die ???" aufgebrochen und haben 
auch den einen oder anderen Fall ermittelt. 

Bald packen wir wieder unsere Sieben-
sachen für unser Stammes-Sommerlager, 
das auch dieses Jahr wieder in der Re-
gion stattfinden wird. So können alle 
mitfahren, die Kosten bleiben niedrig 
und wir können unsere schöne Umge-
bung auch zu Fuß erleben. Hier planen 
wieder die Großen das Lager, denn das 
VCP-Prinzip beruht auf Selbstorganisa-
tion und Verantwortungsübernahme der 
Älteren für die Gemeinschaft.

Für die Pfadfinder*innen ab 16 Jahren
gibt es noch eine Segeltour in Südschwe-
den und ab 14 Jahren das Bundeslager 
bei Wolfsburg vom 30. Juli bis 8. August 
2026. Dort werden sich dann ca. 5000 
VCP-Pfadfinder*innen, davon 15 aus 
Schönwalde versammeln, um die große 
Gemeinschaft zu erleben.  

Wir sind also viel unterwegs! Aber wir 
sind auf jeden Fall zum Backtag am 
26. September und zu Erntedank am 
4. Oktober wieder in Schönwalde. 
Schauen Sie doch mal vorbei und erle-
ben Sie die Gemeinschaft mit uns vom 
Swentana Stamm.  

Raik Brand 

Denn auch wir „übernehmen jeden Fall!" 
Für einige von unseren Wölflingen war es 
das erste Mal, ohne Eltern in der neuen 
Pfadfinderfamilie zu übernachten. Ein 
großes Erlebnis, dass ihnen sicher noch 
lange in Erinnerung bleiben wird. 

Zu Pfingsten sind dann die Älteren von 
uns zum Pfila, dem traditionellen Lan-
despfingstlager nach Tydal ausgeflogen. 
Dort erweiterte sich unsere VCP-Familie 
auf etwa 600 Pfadfinder*innen. Auch wir 
bauten unsere Kohten auf, kochten am 
Lagerfeuer und erlebten die Gemeinschaft 
mit etwa 25 Stämmen aus Schleswig-Hol-
stein. Auch unsere Landesbischöfin Nora 
Steen hat uns besucht und gemeinsam mit 
uns einen Gottesdienst gefeiert. 

Pfadfinder Pfadfinder
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Herzliche Einladung zum Bibelgesprächskreis

 Um in der Bibel etwas klarer zu sehen 
und zu verstehen, was damals gemeint 
war und was uns heute noch etwas an-
geht, gibt es einen Bibelgesprächskreis, 
der sich ca. alle sechs Wochen im Ge-
meindehaus Schönwalde trifft. 
Der nächste Termin ist der 28. Juli um 
18.30 Uhr. Da soll es um die Psalmen 
gehen. Wer mag, kann seinen Lieblings-
psalm mitbringen. 
Wir beginnen immer mit einem kleinen 
Abendbrot, zu dem jede/r etwas mit-
bringt.   

Pastor Jörg Reimann

Gemeindeleben

Gelbes Band

Obst zu verschenken für Selbstpflücker. 

In den letzten beiden Jahren hatten wir 
durch Claudia Hofers Anregung schon 
für diese Aktion geworben und selber 
gelbe Bänder auf dem Pfarrhof in die 
Bäume gehängt, deren Früchte reif sind 
und kostenlos gepflückt werden dürfen. 

Das wird auch in diesem Jahr wieder so 
sein. Es ist eine bundesweite Aktion, bei 
der alle mitmachen können, die mehr 
Obst haben, als sie selber verwerten kön-
nen. 

Für Schleswig-Holstein hat nun der Ver-
ein Permakultur Sozial e.V.  unter der 
Leitung von Nathalie Bromberger, die 
Arbeit übernommen, eine Internetseite 
einzurichten. Finanziell gefördert vom 
Kreis Ostholstein mit Mitteln des Kli-
maschutzfonds.

Ab August kann man sich registrieren  
für den Zeitraum, in dem man voraus-
sichtlich reife Birnen oder Äpfel o.a.  
verschenken möchte. Dann hängt man 
dieses gelbe Band in die Bäume, die da-
für zur Verfügung stehen. 

Wer Obst haben möchte, kann sich 
dann anschauen, ob in der Nähe etwas 
zu ernten ist. Der Start wird mit einem 
Pressebericht bekanntgegeben.

www.gelbes-band-sh.de

Nachhaltigkeit
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Wir haben aktuell freie Plätze. Unsere Seniorentages-
pflege bietet einen liebevoll gestalteten Alltag für 
Seniorinnen und Senioren sowie pflegebedürftige 
Menschen in netter Gemeinschaft.

Was wir bieten:

n 	Geordneter Tagesablauf: Begrüßungsrunde, 	
	 Mahlzeiten in netter Runde, Bewegungsrun	
	 den, Aufenthalte im Freien, Gedächtnistraining, 	
	 kreative Angebote, Singen und Ruhephasen
n 	Unterstützung bei Transfer und Begleitung 	
	 durch unseren Fahrdienst
n 	Raum für soziale Kontakte in einer familiären 	
	 Gemeinschaft

Die Fähigkeiten und Vorlieben der Gäste stehen im
Vordergrund. Talente können eingebracht werden; wir
bieten Raumfür individuelle Projekte und sinnvolle
Alltagsgestaltung. Spaziergänge und Ausflüge gehören
 fest zum Programm.

Gerne bieten wir einen kostenlosen Probetag an. 
Vereinbaren Sie einen kurzfristigen Termin mit uns. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Leitung 
der Tagespflege, Frau Anja Prehn:
	 (04523) 886 86 35 
	 tagespflege-hansuehn@diakonie-ostholstein.de

Wir freuen uns auf Sie!

Mit herzlichen Grüßen 
Ihr Tagespflege-Team Hansühn

SENIORENTAGESPFLEGE der Diakonie in Hansühn – Herzlich willkommen!

Kirchengemeinderat

Der Wanderweg des Naturerlebnis-
raums soll in Richtung Bolandswiesen 
verlängert werden. 

Ein Wanderweg am Stubbenbarg soll 
ermöglicht werden, damit Besucher des 
Bungsbergs nicht mehr auf der Land-
straße gehen müssen.

Eine grundlegende Reparatur des Boh-
lenweges muss in 2026 durchgeführt 
werden. 

Der Freundeskreis Pfarrhof stellt einen 
Antrag auf Fördermittel. um den Platz 
vor der Pfarrscheune als Café-Terrasse 
nutzen zu können, die im Juni fertig 
werden soll. 

Die Friedhofsübergabe an das Kirchen-
kreisfriedhofswerk wurde zum 1.1.2026 
vollzogen. Ansprechpartner für alle 
Trauernden bleibt unser Kirchenbüro. 

Pastor Reimann möchte künftig nur 
noch stellvertretenden Vorsitzender sein. 
Als 1. Vorsitzenden wird Udo Schirma-
cher gewählt. Aufgabenbereiche werden 
neu verteilt. 

Pastor i.R. Huppenbauer und Marianne 
Loocks als Musikerin übergeben die Al-
tersheimandachten an Pastor Reimann 
und Lydia Bock für die musikalische 
Begleitung.

Der Schornstein im Backhaus bei den 
Pfadfindern wird saniert. 

Der Budenzauber 2026 kann wieder auf 
dem Gelände des Pfarrhofes stattfinden. 

Die Elektrik in der Kirche muss über-
prüft und verbessert werden. 

Für die künftige Tierpädagogik erarbei-
tet Arnd Heling mit den FÖJ ein neues 
Programm.

Die Machbarkeitsstudie „Energien bün-
deln in der Ortsmitte“ soll im August 
abgeschlossen werden. 

Da bereits nach 10 Jahren das Holz vom 
Bohlenweg durchgerottet ist, wird die 
Entscheidung getroffen, Recycling-Ma-
terial zu verwenden.  

Aktuelle Beschlüsse
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Kirche & Gesellschaft Impressionen…

»Engel auf Zeit« Blütenreicher liturgischer Garten

WELLCOME hilft jungen Familien

Das Baby ist da. Die Freude riesig – 
und nichts geht mehr! Babystress 

pur, aber keine Hilfe weit und breit. Denn 
immer öfter sind Eltern Geschwister und 
Freunde über das ganze Land verstreut. 
Die Zunahme der Mobilität von Famili-
en hat zur Folge, dass weniger Verwandte 
oder Großeltern zur Unterstützung in der 
ersten schwierigen Zeit nach der Geburt 
den Familien entlastend zur Verfügung 
stehen. Hier hilft wellcome.

Die ehrenamtlichen wellcome-Helfer un-
terstützen die Familien in der ersten Zeit 
nach der Geburt eines Kindes ganz prak-
tisch: Ehrenamtliche helfen für ein paar 
Monate ein- bis zweimal pro Woche ganz 
praktisch im Alltag, so wie es sonst Fami-
lie, Freundinnen oder Nachbarinnen tun 
würden. Betreuung des Neugeborenen 
oder der Geschwisterkinder, Begleitung 
zu Arztterminen mit Kind und Kegel, 
kleine Unterstützungen im Haushalt und 
einfach nur mal zuhören. Mit dem Baby 
spazieren oder mit dem Geschwisterkind 
auf den Spielplatz gehen. Mütter und Vä-
ter werden entlastet und haben die Mög-
lichkeit, sich auszuruhen und so wieder 
neue Kraft für die Herausforderungen des 
Alltags einer „neugeborenen“ Familie zu 
tanken.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann mel-
den Sie sich bei der wellcome-Koordina-
torin Gabriela Graf unter 04521-68 58 
bzw. eutin@wellcome-online.de.

Auch wenn Sie Lust haben als „Wellcome-
Engel“ ein Ehrenamt zu übernehmen ist 
Frau Graf die richtige Ansprechperson für 
Sie.

Ansprechpartner:
Gabriela Graf – wellcome Koordinatorin
Mi 10-13 Uhr und Fr 10-12 Uhr
Familienbildungsstätte Eutin
Dunckernbek 1
23701 Eutin
Tel 04521-68 58
E-Mail eutin@wellcome-online.de

…von Pastor Reimann

Die Bücher-Scheune ist geöffnet  Mo | Di | Do  9-15.30 Uhr + Fr 9-11.30 Uhr
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Veranstaltungen in der RegionVeranstaltungen in der Region Kirchspiel BungsbergKirchspiel Bungsberg

Viertes Konzert der Ostseekrabben 
in Hansühn
 
Am 24. Oktober spielt das
Akkordeonorchester Ostseekrabben 
um 18 Uhr in der Christuskirche zu Hansühn
und freut sich auf viele Zuhörer.
Kommen Sie!

www.ostseekrabben.de

Fackelumzug zum Kirchspielgottesdienst
am Reformationstag 2026
 
Die Kirchengemeinde Hohenstein lädt zur besonderen Feier 
des Reformationstages im Kirchspiel Bungsberg am 31. Oktober ein.  
Wir treffen uns traditionell am Herrenhaus Farve ab 17:15 Uhr zu 
unserem Fackelumzug zur Kirche. Die Feuerwehr wird uns begleiten 
und die Fackeln verteilen. Für Kinder, die zu klein sind, eine Fackel zu 
tragen, bringen Sie bitte eine Laterne mit Licht mit.

In der Kirche zu Hohenstein angekommen, feiern wir ab ca. 18 Uhr 
gemeinsam den Gottesdienst zum Reformationstag.

Wir freuen uns auf viele Besucher. Deshalb dürfen Sie es gerne 
weitersagen und natürlich auch jemanden mitbringen.
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HAUSMEISTERSERVICE 
• Kleinreparaturen im und ums Haus 
• Hausmeisterdienste (Aufsicht, Pflege und Instandhaltung) 
• Baumfällung und Beschneidung 
• Rasen und Gartenpflege 

Inh. Oliver Cornehl  Telefon 04528/1552 
Bergfelder Straße 23  Fax 04528/9139613 
23744 Schönwalde a.B.  Mobil 0152/51551244 
hausmeisterservice-cornehl@t-online.de 
        …Ik mog di dat 

H A U S M E I S T E R S E R V I C E
  Kleinreparaturen im und ums Haus
  Hausmeisterdienste
  Baumfällung und Beschneidung
  Rasen- und Gartenpflege

Inhaber: Oliver Cornehl	 Tel 04528 | 1552
Bergfelder Straße 23	 Fax 04528 | 913 96 13
23744 Schönwalde a.B.	 Mobil 0152 | 51551244
hausmeisterservice-cornehl@t-online.de

… Ik mog di dat

D E N TA L KO S M E T I K 
&  B E A U T Y  S T U D I O

Dana Ahrens

NEU-PETERSDORF 3
23744 SCHÖNWALDE A. B.

TEL. 01523-1962653

Eutiner Straße 8      Schönwalde a.B.     0 45 28 /  2 75

Neuer Glanz für Ihr Heim 
    oder die Ferienwohnung!
Gardinen, Plissees, Rollos,
  Insektenschutz und vieles mehr

Kaufen Sie dort, wo der Service 
     GRoSS geschrieben wird!

Wir beraten Sie zu: 
n	 Vorsorgevollmacht
n	 Betreuungs- und Patientenverfügung
n	 Fragen zum Betreuungsrecht

Wir bieten:
n	 Unterstützung bei der Erstellung von Vorsorgevollmacht, 

Betreuungs- und Patientenverfügung
n	 Beratung für ehrenamtlich rechtliche Betreuer:innen
n	 Vorträge zu Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und 
	 Patientenverfügung
n	 Aus- und Fortbildungsveranstaltungen für ehrenamtlich 

rechtliche Betreuer:innen
n	 Unsere Angebote sind unabhängig und kostenfrei

NAH DRAN e.V.  Betreuungsverein
Ansprechpartnerin: Silke Schicke 
Eutiner Str. 6 | 23738 Lensahn 
(04363) 868 40 10  
info@btv-nah-dran.de 



28 29

GottesdiensteGottesdienste
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Gottesdienste Gottesdienste



Gottesdienst, Seelsorge, Amtshandlungen
Pastor Jörg Reimann | Pastorat, Jahnweg 2
(04528) 9255 | Joerg.Reimann@kk-oh.de

Naturerlebnisraum
(04528) 824 99 35
Dr. Katrin Romahn | katrin.romahn@kk-oh.de

Kirchenbüro, Friedhofswesen
Meike Noodt, Anja Pflaumbaum
Mo, Di, Do 10-12 Uhr | Do 14-16 Uhr 
(04528) 9250 | Fax 9259 | kg-schoenwalde@kk-oh.de

Küsterdienst
Ilona Wandt | über das Kirchenbüro

Kirchengemeinderat 
Vorsitzender: Udo Schirmacher
Udo.schirmacher@t-online.de
Stellvertretender Vorsitzender:
Jörg Reimann
Joerg.Reimann@kk-oh.de	

Kindergarten und Krippe			 
Leitung: Peggy Sumpf-Gies | Mo-Fr 10-12 Uhr
(04528) 798 | kita.schoenwalde@kk-oh.de

Abenteuerland
Aktionen und Projekte für Kinder und Jugendliche
Termine und Anfragen bitte über
Katerina Saak | (04528) 265 90 62

Kinderchor 
Do 14-14.45 Uhr | Friedrich-Hiller-Schule
Chorleiterin Lydia Bock | (04528) 911876

Flöten-Ensemble
Mo 17.30-19.30 Uhr | Gemeindehaus
Leiterin Marianne Loocks | (04528) 9239

Kirchenchor Dreiklang
	 Mo 19.30 Uhr | Gemeindehaus
	 Chorleiterin Lydia Bock | (04528) 911876

Kontakt

Gospelchor Sangena
Do 19.30-21.00 Uhr | Gemeindehaus
Chorleiterin Lydia Bock | (04528) 911876

Frauenkreis  
vierzehntäglich | Mi 15 Uhr | Gemeindehaus
Angelika Ridders | (04528) 426

Stamm Swentana 
Stammesleitung:
	 Raik Brand und David Süssenbach
	 kontakt.swentana@vcp.sh
Wölflinge 	 ( Kinderstufe ab 6 Jahren ) 
	 Fr. 16-17.30 Uhr
	 Lille Boldt | lille.boldt@protonmail.com
Siebenschläfer 	 ( Jungpfadfinderstufe 9-10 Jahre ) 
	 Fr. 16-17.30 Uhr
	 Alexa Bögelsack | lexa016@web.de
Füchse 	 ( Jungpfadfinderstufe 10-11 Jahre )
	 Fr. 16.30 – 18 Uhr
	 Raik Brand | brand.raik@web.de
Murmeltiere 	 ( Jungpfadfinderstufe/ 11-13 Jahre ) 
	 Fr. 16.30-18 Uhr
	 Lara Bögelsack | lara.boegelsack@gmx.de
Fledermäuse 	 ( Pfadfinderstufe 13-15 Jahre )  
	 Fr. 17-18 Uhr
	 Kristaps Grahl | kristaps.grahl@web.de
Ranger/Rover-Runde (Gruppenleitungen ab 16 Jahren) 		
	 jeden zweiten Freitag ab 18 Uhr

Gymnastikgruppe AWO
Mo 10.30-11.30 Uhr
Frau Schütt

Eltern-Kind-Café 
	 Familienzentrum Kinderschutzbund, 
	 Ortsverband Eutin | (04521) 830 90 88   

derzeit Pause

Nähtreff
Vierzehntäglich | Mo 15- 18.30 Uhr
Sabine Drescher | Kontakt über das Kirchenbüro


